
Zäh, zt)verlässig, nie zaudernd
flSCHTENNIS Ernst Decker geht seit 60 Jahren für den TV Horchheim an die Platte

Von Jürgen Jaap

HORCHHEIM. Welcher deut-
sche funge hätte zu Zeiten des
Wunders von Bem nicht geme
selbst Fußball gespielt? Ernst
Decker natürlich auch. Doch
die Mutter meinte: ,,Bub, mal
ehrlich, das ist viel zu gefährlich.
Such dir was anderes."

Emst Decker fand Tischtennis.

,,Das war, ist und bleibt mein
Sport", sa$ der 75-jährige
Florchheimer heute. Kein Wind,
kein Wetter und sogar nicht die
Bundeswehr oder ein Riss der
Achillessehne (2001) konnten
den durch die Arbeit im gelieb-
ten Garten braungebrannten
Mann davon abhalten, seit sech-
zig Jahren ohne Unterlass für
seinen TV Horchheim Saison
für Saison die Mannschaftsspie-
Ie zu absolvieren..,,Kaum ein an-

derer ist so viel TV Horchheim
wie Emst", sa$ Tischtennis-
freund Bemd Dörsam (1. TTC
Worms) über den langjährigen
,,Gegner" vom TVH und heuti-
gen Weggefährten beim TTC
Worms-Horchheim.

,,Am Tisch ein harter Hund"

,,2äh, zwerlässig, niemals zau-
demd." So charakterisiert
Bernd Dörsam den Mann, der
als 15-Jähriger von Anfang an
dabei war, als 1954 die Tischten-
nis-Abteilung beim TV 1879

Horchheim aus der Taufe geho-

ben wurde. ,Am Tisch ist er ein
harter Hund, vor, wäihrend und
nach dem Spiel ein anständiger
Kerl", berichtet Dörsarlr weiter
von,,unzähligen spannenden
Düellen". ,,Wir haben früher
nach dem Wecker gespielt", er-

innert sich Emst Decker an sei-

ne ersten Tischtennis-stunden
zurück. Weil es 1954 nur eine
einzige Platte, aber gut 15 junge

und ältere Spieler gab, rappelte
bei TVH-Tischtennis-Chef Gün-
ter Umanetz nach zehn Minu-
ten der Weckgr. ,Ja, so war das",
sagt Emst Decker mit einem ein
wenig verträumt wirkenden
Bliök, ,,dann waren die nächsten
zwei Spieler dran."
,,Dran" war Emst Decker

(,,Wenn dir an einer Sache etwas

liegt, dann musst du dich daJür
auch mit ganzem Herzen einset-

zen") beim TV Horchheim volle
26 Jahre als Abteilungsleiter,
ehe er das Zepter vor zwöH Jah-
ren an seinen jüngsten Sohn
Markus weiter reichte. Und was
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kann der Mann, dessen Schüsse
mit der Vorhand aus einer stabi-
len Abwehr heraus allenthalben
gefi.irchtet sind, aus jenen Jahr-
zehnten ,,meiner jungen fahre"
alles erzählen. Da war etwa je-

nes Auswärtsspiel Mitte der 60-

er in Nieder-Flörsheim, als Ernst
den Eisenbahner Günter Um-
anetz auf dem Hintersitz seines
Motorrads kutschierte. Das Mo-
tonad blieb in Monsheim ste-

hen, wo Umanetz es im Bahn-
hof einschloss. ,,Dann sind wir
im Sauseschrilt zum Spiel ge-

joggt."

loggen mussten die beiden
Söhne Markus und Ralf zum
Glück nie zu den Oberliga-Spie-
leh des TV Eich. Mit dem vom
Vater hergerichteten Opel Ka-
dett ging es zu den Partien am
Altrhein zum damals stärksten
Tischtennis-Klub der Region.

,,Ralf und Markus gehörten
schon seit der Jugend zu den
besten Tischtennisspielern in
Worms", betont der stolze Vater.
Seit etlichen Jahren sind die drei

Deckers wiederbeim TV Horch-
heim vereint.

,,Hosche den jetzt widder
schlage müsse", musste Markus
manchen vorwurfsvollen Blick
des Vaters quittieren, wenn der
Sohnemann eine Zelluloidkugel
am Tisch vorbei ballerte. ,,Aber

> Der Ehrgeiz von Ernst
Decker war gefürchtet.
Am Tisch ist er ein harter
Hund, voL während und
nach dem Spiel ein
anständiger Kerl. <

BERND DÖRSAM, Weggefährte

ich wusste, der Vater nimmt mir
das nicht krumm", lächelte Mar-
kus meist. Der Papa ging Zeit
seiner sechs Jahrzehnte Tisch-
tennis-Aktivität nämlich immer
mit großem Ehrgeiz ans Werk.

Die einfachen, die schwierigen
und mitunter die unmöglichen
Bälle brachte Abwehrstratege
Ernst Decker so mit seinpm Bar-

na-Schläger zurück 'auf den
Tisch. iiber ein Dutzend Meis-
terschaften mit dem TVH hat
ihm diese Behanlichkeit einge-
bracht, Und selbst nach dem 70.
Geburtstag konnt-e das Horch-
heimer Tischtennis-Urgestein
nach der Fusion mit dem TTC
Worms auf Anhieb gleich drei-
fach jubeln. ,,Alle wollten oben
spielen; da hab' ich zu Wolfgang
Steipau, Hans-Jürgen Priester
und Matthias Jung gesagt: Wisst
ihr was, wir fangen unten an."
Drei Meisterschaften gab es da-
rauftrin ftir Emst Decker und
qeine Oldies. Genau dies ist ty-
pisch ftir den Mann, unter des-
sen Regie sich der TV Horch-
heim zu einem der größten und
besten Tischtennis-Vereine der

, Region entwickelte. Emst De-
cker stellte sich nie selbst in den
Miuelpunkt, sorgte sich stets um
seinen Verein und die Men-

' schen in dessen Umfeld - als ak-
tiver Tischtennisspieler beim
TV Horchheim seit sechs Jahr-
zehnten.


